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Staatsai ^ eiaer .
Seine Ki > « » » liche Hoheit der Grotzherz » « haben

S i ch unter dem 1. Tiai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
deni Unteroffizier d . R . Albert Weber bei einer Maschinen -

gewehr -Scharfschützen -Slbt . di« silberne Atilitarische Karl
Friedrich- Verdienstmedaille zn verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

S i ch unter dem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden . Auszeichnungen zu ver -
leihen :
oeni Wachtmeister Konrad Hätz bei einem Feldart .-Reg . die

silberne Militärische Karl Friedrich -Verdienstmedaille ;
dem Kriegsfreiwilligen Vizewachtmeister Ludwig Karl

Strieder , dem Gefreiten Georg Reinhardt und dem Gefrei -
ten Lad er Franz Papst bei demselben Reg . ,

den» Landftummann Otto Roser , dem Landwehrmann Karl
Lang und dem Landsturmmann Julius Reichert bei einer
leichten Mun .-Kol . die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich - Berdienftmedaille .
Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil-
Verne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 28 . März d . I . dem Kanonier Ludwig Hub bei

einer Futzart . -Batt . ;
« nter dem 31. März d. I . dem Landsturmmann Wilhelm

Friedrich Laib bei einem Jnf . - Reg . ;
unter dem S. April d. I . den Kraftfahrern Adolf Scherberger

und August Hartmann bei einer Fußart .-Mun .-Kraftw .-
Kol . ;

» nter dem 4 . April d. I . dem Feldpostillon Bernhard Hana -
garth bei einer Armee -Postdirektion ;

unter dem 7. April d. I . dem Unteroffizier Joseph Moog bei
einem Res .-Jnf .-Reg . .

dem Gefreiten Albert Amend , dem Landsturm - Rekruten Jakob
Vechtel , dem Musketier Wilhelm Anselm , dem Landsturm -
Rekruten Wilhelm Ernst ,

den Musketieren Josdph Keller , Zakob Walter . Emil Alaich
und Hermann Reijinger , dem Unteroffizier Ludwig Leucht ,
dem Gefreiten Karl Kühner ,

dem Musketier August Martin Podesta , dem Gefreiten Johan -
nes Roth sowie den Musketieren August Brauch und Artur
Keller bei einem Res .-Jnf .-Reg . ,

dem Ersah -Refervisten Julius Joseph Renninger bei einem
Res .-Jnf .-Reg . ,

dem Vizewachtmeister (Offizier - Stellvertreter ) Walter Klippel ,
deu Kanonieren Fritz Geiger II und Gustav Leutner , dem
Vizewachtmeister Georg Schuh ,

bem Kanonier Wilhelm Scheuermann , dem Wachtmeister Leon -
^ ard Baust sowie dem Kanonier Otto Rost bei einem Res .-
Feldart . - Reg .,

dem Landsturmmann Franziskus Schindler bei einem
Landw .-Jnf .-Reg . ;

unter dem 11 . April d . I . den Armierungs -Soldaten Rudolf
Bär und Ernst Heinrich Schmitt bei einem Arm .-Bat .,

den Landsturmmännern Otto Wilhelm Axtmann und Mar -
zell Decker, dem Ersatz -Reservisten August Zöller , dem Un -
teroffizier Franz Joseph Bergmann ,

den Musketieren Heinrich Granget , Heinrich Stärk und Otto
Kleber sowie den Gefreiten Adolf Eugen Wagner und
Friedrich Künzler bei einem Jnf .-Reg . ;

uuter dem 13. April d . I . dem Gefreiten Hermann Julius
Lampert bei einem Feldart .-Reg . ;

« nter dem 16. April d . I . dem Feldwebel Friedrich Dußmann
bei einer Fußart . -Batt .,

dem Ersatz -Reservisten Wilhelm Beck bei einem Res .-Jnf .-
Reg . , .dem Unteroffizier d , R . Karl Ulses bei einem Feldlazarett ,

den Oberaefreiten Matthias Müller I und Karl Muller II bei
einer Futzart .-Batt .,

dem Feldmagazin - Jns pektor-S tellvertreter Heinrich Her -
mann Äozin bei einem Feldproviantamt ;

unter dem 19. April d . I . dem Unteroffizier d . L. I Georg
Johann HSrner und dem Gefreiten d . L . I Karl Theodor
Jäikle bei einer Kanonen -Batt . ;

unter dem 23. April d. I . dem Kraftfahrer d. R . August Rieth
bei einer Armee -Etappen -Kraftw - Kol .,

dem Reservisten Albert Gutmann bei einem Jnf .-Reg . ,
dem Gefreiten Wilhelm Rübin bei Feldart .-Reg . von

Holtendorfs I? Rheinischen ^ Nr . 8,
dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Friedrich Ritzmann bei

einem Res .-Jnf .-Reg . ,
den Gefreiten August Meier I und Ludwig Wunderte beim

Jäger -Reg . zu Pferde Nr . 13,
dem Kraftfahrer Otto Karl Philipp Sörz bei einer Armee -

Kraftw .-Kol . ,
dem Gefreiten Oskar Kaul beim 1 . Thüring . Feldart .-Reg .

Nr . IS ;
»«ter dem 24 . April d. I . dem Unteroffizier Emil Starger

bei einem Fußart .-Bat . ;
«nter dem 27. April d . I . dem Musketier iRekruten ) Fried -

rich Kast, dem Gefreiten iRekruten ) Otto Riehl , den Mus -
ketieren iRekruten ) Alois Kratznieier , Friedrich Zeller ,
Jakob Wilhelm Weiß und Karl Hühl,

dem Gefreiter ^ August Walther sowie dem Musketier Karl
Martin Geist beim 7 . Rhein . Jnf .-Reg . Rr . 69,

dem Unteroffizier d . L . I Julius Debus , dem Gefreiten Adam
Weimer , den Musketieren Ludwig Benler und Alfred Lenz ,

den Musketieren ( Ersatz-Reservisten ) Friedrich Fred und Karl
Reinhart sowie dem Unteroffizier d . R . Julius Weber beim
» . Rhein . Jnf . - Reg . Nr . 160,

dcm Unteroff,zier d . L . Wilhelm Zimmermann , dem Kanonier
( Er,atz -Rekruten ) Julius Tröndle , dem Fahrer Eugen Frebsowie dem Fahrer unged . Ldst. Adolf Geier bei einem
Fußart .-Bat . ,

den Larüsturmmännern Georg Wolf , Wilhelm Zachmann und
Jakob Geiß , den Füsilieren Otto Wolfhard und Karl Gie .
singer, den Landsturmmännern Wendelin Hettler und JakobFrisch sowie

den Füsilieren Joseph Weiß , Walter Laub , Friedrich Seitz ,Valentin Kuhn und Philipp Pfisterer beim Füsilier -Reg .
Prinz Hemrich von Preußen sBrandenburgischen ) Nr . 33,den Musketieren Rudolf Tröndle und Joseph Wiegand , dem
Unteroffizier Karl Kühn , den Landsturmmännern ErnstArmbruster und Otto Hauser sowie dem Gefreiten JosephLüber bei einem Res .-Jnf .-Reg . .den , Unteroffizier Robert Wcrtheimer . dem Gefreiten FritzRübel sowie den Kanonieren Joseph Snqert und Karl Esch -
back, bei einer Feldart .-Batt . ,dem Unteroffizier Wilhelm Baudendistel sowie den Kraft -
fahrern Franz Bolk, Eduard Baurendistel und Gustav Beckbei einer Etappen -Sanitäts -Kraftw .-Abt .,dem Wehrmann Emil Millinger und dem Ersatz - ReservistenJohann Kläger sowie dem Unteroffizier Karl Eckerlin beim6. Pommerfchen Jnf .-Reg . Nr . 49,dem Gefreiten Joseph Eckert sowie den Kraftfahrern FranzMüssig und Joseph Spaeth bei einer Kraftw .-Kol . .den Unteroffizieren Philipp Haas und Wilhelm Nack bei einer
Fernspr .- Abt . ,

dem Landsturmmann Wendelin Dorr und dem Ersatz -Reser -
visten Ludwig Hermann bei einem Jnf .-Reg .,dem Unteroffizier Max Hauk bei einem Oberkommando ,dem Obergefreiten Adolf Friedrich Ludwig Zeitter bei einer
Fußart . -Batt .,

dem Unteroffizier «Kriegsfreiwilligen ) Malter Kraust beim2 . Unterelsaff . Feldart .-Reg . Nr . 67,dem Gefreiten Karl Herrmann bei einer Feldart .-Abt .,dem Schützen Philipp Fischer bei einer Masch inen - Gewehr -
Scharfschützen - Abt . ,

dem Unteroffizier Anton Keller bei einer Minenwerfer -Komp .,dem Gefreiten d . Ldst . Martin Michel bei einem Res .-Jnf .-
Reg ..

dcm Gefreiten Heinrich Karolus bei einem Landw .-Feldart .-
Reg ., _dem Gefreiten Alfred Schmid bei einer Etappen -Hilfskomp .,dcm Unteroffizier Robert Stoll bei einer Sanitäts -Kraftw .-
Abt . und

dcm Sanitäts -Unteroffizier Leopold Karle bei einer Armee -
Kraftw . -Kol . .

dem Ersatz -Reservisten Eduard Metzger beim Füsilier -Reg .
Fürst Karl Anton von Hohenzollern ( Hohenzollernschen )
Rr . 40,

dem Musketier Johann Brenner beim 4 . Bad . Jnf . - Reg . Prinz
Wilhelm Nr . 112.

dem Musketier Kurt Sumser beim 9 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 70,
dem ehemaligen Kriegsfreiwilligen Philipp Boos von einem

Res .-Jnf .-Reg .,
dcm Kriegsfreiwilligen Gefreiten Joseph Johannes Wagner

bei einen , Landw .-Jnf .-Reg . ,
dem Gefreiten d. L . Wilhelm Schäfer , dem Musketier Johann

Klüpfel . dem Landsturmmann Gustav Tremmel und dem
Musketier Nikolaus Stirner beim Jnf .-Reg . Freiherr von
Sparr (3 . Westfälischen ^ Nr . 16,

dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Nagel bei einer Fußart .-
Batt . sowie

dem Wachtmeister d . L. II Leo Behr und dem Kanonier Joseph
Junker bei einer Art .- Mun .- Kol . .

dem Unteroffizier Robert Schmalacker sowie dcn Musketieren
Johann Glaser , Heinrich Stoffel und Wilhelm Timmel
beim Jnf .- Reg . Herzog Friedrich Wilhelm von Braun -
schweig iOstiriesischen ) Nr . 78 sowie

dem Fahrer Karl Ludwig Müller bei einem Res . - Fußart .-
Reg . und

dem Fahrer Theodor Kämmerer beim Fuhart .-Reg . Nr . 16.

Die Zoll - nnd Stenerdirektion bat unterm 30 . Mai
d . I . den Finanzassistenten Wilhelm Albrecht in Lauda

und tinterm 1 . Juni d . I . den Finanzassistenten Wil -
Helm Mairon in Offenburg zu Finanzsekretärcn ernannt ;

unterm 3V . Mai d . I . den Finanzsekretär Johann Ber -
ger in Waldshut zum Finanzamt Mosbach versetzt .

Gestorben :
ani 31 . Mai d. I . : Höflin , Emil , Rechnunysrat in Dur -

lach . .

Bekanntmachung über Höchstpreise für Obst .
Auf Grund der §§ 4 nnd 7 der Verordnung des Reichs -

kanzlers über Gemüse , Obst und Südfrüchte vom 3.
April 1917 (Reichsges .-Bl . S . 307) und des 8 2 der Bs -
kaitntmachung der Reichsstelle für Gemüse und Obst vom
3 . Juni 1917 (Reick>s -Gemüse - und Obstmarkt Nr . 128
vom 6 . Juni 1917) über Höchstpreise für Obst bringen
wir die von unserer Preiskommission für das Groß -
Herzogtum Baden fest gesetzten Höchstpreise beim Ver -
kauf von Obst durch den Erzeuger , sowie durch den
Groß - und Kleinhandel für folgend « Obstsorten zur
Kenntnis :

Erzeugerpr . Großhandels,, ! - KleinhandelSpr -
für das Pfund (««br-uchirprOch

Erdbeeren 50 Pfg . 53 Pfg . 7g Pfg
Muserdbeeren 30 „ 34 „ 40 „
Walderdbeeren 120 130 ,. 150 „
Johannisbeeren 25 „ 30 n 3z
Stachelbeeren 25 30

"
38

reife u - unreife "

Himbeeren 50 „ 55 „ 63 „
Heidelbeeren 35 „ 40 „ 5g
Preiselbeeren 40 „ 4g n 55
Kirschen , große

Versandware 30 ., 35 40 ,
Kirschen , kleine,

Brennkirschen 20 „ 24 .. 23 „
Reineclauden 30 „ 34 „ 40
Mirabellen 35 „ 39 „ 45
In den Städten mit über 20 000 Einwohnern , sowiein einzelnen aus besonderen Gründen in Betracht kom^

Menden Orten , für die jeweils unsere Genehmigung eiu -
zuholen ist , darf der Großhandelspreis für Erdbeeren
bis zu 60 Pf . für das Pfund und der Kleinhandels -
(Verbraucher -) preis für nachstehende Obstsorten bis zuden folgenden Sätzen vom Kommuualverband erhöht
werden : für das Pfund

Erdbeeren 75 Pfg .
Walderdbeeren igy „
Johannisbeere » 40 „
Stachelbeeren , reife und unreife 40 „
Himbeeren 65 »
Kirschen , große , Versandware 45 „
Kirschen , kleine , Brennkirschen 30 „
Reineclauden 45 „
Mirabellen 50 „
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver -

kündllng in Kraft .
Karlsruhe , den 13 . Juni 1917.

Badische Obstversorgung .

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 15 . Juni .

0 Pom Tage.
Die spanische M i n i st e r k r i s i s hat mit dem

Stlirz des liberalen Kabinetts Garcia Prieto geendet ^
an seine Stelle ist ein konservatives Kabinett Dato ge¬
treten . Die Gründe für das unerwartet rasche Ende des
liberalen Ministeriums sind sowohl in der äußeren , wie
in der inneren Politik zu suchen . Garcia Prieto ift
in erster Linie gestürzt über den Sünden seines Vor -
gängers , des gleichfalls liberalen Grafen Romanones .
Dieser hatte bekanntlich eine Politik begonnen , die
langsam , aber sicher Spanien aus der Neutralität
heraus an die Seite der Entente in den Krieg treibe »
mutzte . Es zeigte sich sehr bald , datz eine solche Politik
keineswegs volkstümlich war , und daß der Liberalismus
sich mir selbst geschadet hatte , als er sie zu der seinigen
machte . Da Graf Romanones auch noch nach seinem
Rücktritt für die von ihm als zweckmäßig erkannte Po -
litik warb , wandten sich zahlreiche Anhänger von den
Ansckmuuugen des Liberalismus , die man als einseitig
ententesreundlich erkannt hatte , ab . Hinzu kam der
Militärskandal von Barcelona . Das Ausland war über
dieses Ereignis anfangs nicht genügend unterrichtet , um
es belirteilen zu können . Heute liegen zuverlässige Be -
richte vor . Aus ihnen ergibt sich kurz die Tatsache , baH
ein großer Teil des Barcelonaer Offizierkorps , unzu -
frieden mit der angeblichen , durch den Liberalismus ver -
schuldeten Desorganisation des spanischen Heeres , eine
sehr kritisch gehaltene Denkschrift über dieses Thema ver -
faßte , init der vorgesetzten Behörde in Konflikt geriet ,
in dessen Verlauf mehrere Offiziere gefangen gesetzt
wurden , und schließlich durch ein kurz befristetes Ulti -
matum an die Landesregierung die Freilassung dieser
Offiziere erwirkte . Trotz dieses Ruckzugs der Reg ^ runG
konnte die Ruhe in der Armee aber nicht wiederhergestellt
werden , da sich auch in zahlreichen anderen Garnisope »



Komitees von unzufriedenen Offizieren gebildet hatten .
Angesichts dieser Ereignisse trat Garcia Prieto , der als
Ministerpräsident die Verantwortung für den «Nandal
von Barcelona mitzuübernehmen hatte, zurück und
machte dem gemätzigt -konservativen Dato , der seiner-
seits als unmittelbarer Vorgänger des Grafen Roma-
nones das Kabinett schon einmal (von 1913 bis Ende
1915) geleitet hatte , Platz . Dato gilt als überzeugter
und entschlossener Anhänger einer ehrlichen Neutralität .
Wie er mit den Schwierigkeiten in der Armee fertig
werden wird , wird die nächste Zeit Ichren . Aber wahr»
scheinlich darf er von vornherein mit mehr Sympathien
beim Offizierkorps rechnen, wie Garcia Prieto . —

Die Rede , die der deutsche Kolonialstaatssekretär Dr .
Golf vor kurzem in Leipzig gehalten hat , verdient
weiteste und aufmerksamste Beachtung. Sie enthält das
Bekenntnis zu einer kraftvollen Fortsetzung unserer Ko-
lonialpolitik und gipfelt in dem Satze : „Wir wollen un-
seren Kolonialbesitz wieder haben und wollen diesen
Besitz nach Möglichkeit zu einem widerstandsfähigen und
wirtschaftlich leistungsfähigen Gebiete ausgestalten .
GleiMeitig wollen wir der künftigen Gefährdung des
europäischen Friedens entgegenwirken, die in der von un-
seren Gegnern im großen Stile geplanten Militarist «-
rung Afrikas droht .

" Man geht danach wohl nicht
fehl, wenn man die Wiedererlangung unserer Kolo -
nien als eines unserer wichtigsten Kriegsziele bezeichnet .
Und zwar soll unser Kolonialbesitz, wenn irgend möglich ,
nach einem ganz bestimmten Plane ausgestaltet werden,
also wohl in der Weise , daß sich ein großes , zusammen-
hängendes Kolonialreich ergibt . Natürlich könnte nur
Afrika der Erdteil sein , der dafür in Frage kommt.
Das deutsche Volk wird einem solchen Plane sicherlich
mit erdrückender Mehrheit zustimmen . Nimmt man doch
an , daß Deutschland in diesem Kolonialreich nach und
nach alle seine Rohstoffe und Kolonialartikel selbst bauen
könnte, und daß die Kolonien 5—6 Millionen Deutschen
Gelegenheit zur Ansiedlung bieten würden . Weiter
würde uns der Besitz der Kolonien in den Stand setzen,
der von unseren Feinden geplanten Militarisierung der
Eingeborenen entgegenzuwirken. Schon heute beziffert
man die an der Westfront kämpfenden farbigen Hilfs -
truppen Frankreichs und Englands auf etwa 500 000
Mann . Im Ganzen haben nach einer Berechnung der
„Kreuzztg.

" unsere Feinde bis jetzt etwa 1 Million far -
biger Soldaten gegen uns ins Feld geführt . Die Be-
deutung der Frage ist also klar. Wenn England und
Frankreich nach Friedensschluß dazu übergehen, die Ein -
geborenen systematisch für das KriegshanÄverk auszu -
bilden , fo ist ohne weiteres anzunehmen , daß sie in gar
nicht langer Zeit ein Hilfsheer von mehreren Millionen
auf die Beine bringen . Für uns gibt es dieser Gefahr
gegenüber zwei Wege : entweder die Fordes . mg , daß der
Friedensvertrag die Bewaffnung der Eingeborenen ein-
für allemal verbietet , oder eben die Errichtung und Si -
cherung eines großen Kolonialreiches, das dann durch
seine eigenen Kräfte in der Lage wäre , die militarisierten
Massen der Eingeborenen in Schach zu halten . Zweifel-
los ist der zweite Weg der bessere und zuverlässigere. —

Von neuem hat der Petersburger Arbeiter -
und Soldatenrat das Wort ergriffen , um feine
Auffassung der Friedensfrage unzweideutig kund-
zutun . Das offizielle Blatt des Rates bespricht die Ver-
suche der Entente , den Begriff „Annektionen" im Sinne
ihrer Eroberungswünsche künstlich umzudeuten und beeilt
sich, diese Versuche mit aller Deutlichkeit zurückzuweisen .
Es schreibt : „Offene und geheime Imperialisten sprechen
von Verbesserung, Befreiung der Völker und Wiederver-
einigung einst entrissener Gebiete mit dem früheren Va¬
terlande . Wenn diese Auslegung angenommen würde,
müßte so lange gekämpft werden , bis Deutschland in die
Mark Brandenburg , Frankreich in die Provinz Jsle de
France und Rußland in das Großfürstentum Moskau .
zurückversetzt werden. Das würde ein Krieg ohne Ende
sein . Rußland will baldigst Frieden , und wenn es die
Losung «Friede ohne Annexionen" auf seine Fahnen ge -
schrieben hat , so versteht es unter Annexionen einfach die
Aneignung von Landesteilen , die am Tage der Kriegs -
erklärung einem anderen Staate gehörten .

" Die Entente
wird von dieser Erklärung wenig entzückt sein . Und
doch wird sie sich der Logik , die ihr zugrunde liegt , nicht
gut entziehen können. Im übrigen ist die Spekulation
Frankreichs , die etsaß -lothringische Bevölkerung werde
selbst die Zurückgabe des Landes an Frankreich wünschen ,
kläglich zuschanden geworden. Die beiden Häuser des
els aß - lothringischen Landtags haben mit
rückhaltloser Entschiedenheit die unlösbare Zugehörigkeit
ihres Landes zum Deutschen Reiche betont , und einer
der Präsidenten hat darauf hingewiesen, daß es ver-
werflich und unnütz sei , den Krieg fortzusetzen und seine
Leiden zu verlängern , in der Annahme , Elsaß -Lothringen
wolle „befreit " werden . Ob man in Frankreich diese
Absage verstehen wird , bleibt angesichts der wahnwitzigen
Verblendung , die dort herrscht , fraglich. Den neutralen
Staaten aber und Wohl auch den Russen wird das feier-
liche Treugelöbnis der elsaß -lothringischen Kammer von
neuem zeigen , daß das ganze Geschrei von der „Be-
freiung "

„unerlöster " Gebiete eine Komödie ist. A,

Der verschärfte UKoatkrieg .
W.T .B. Berlin . 15. Juni . (Amtlich .) Neue U-

Bootscrfolge im Atlantischen Ozean : 5 Dampfer und 2
Segler mit 23 000 Bruttoregistcrtonnen.

Unter den versenkten Schissen befinden sich u. a. die
englischen Dampfer „Cavina" (6539 Tonnen) , der japa¬
nische bewaffnete Dampfer „Miyaczaki Maru" (8500
jtonnen) , vollbeladen nach England. Der russische Raa¬

segelschoner „Rosa" und eine unbekannte franMschc
Bark mit Ölladuug nach England. Mit den übrigen
Fahrzeugen sind u. a . vernichtet worden : 5000 Tonnen
Biehfutter, 2100 Tonnen Weizen und 1500 Tonnen Salz¬
hering«.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Basel, 14 . Juni . Havas meldet vom 13. Juni aus
Paris : Der Dampfer „Sequana " von der Südatlan -
tischen Kompanie wurde am 8. Juni , 2 Uhr morgens im
Atlantischen Ozean versenkt . Er hatte 550 Passa -
giere und 100 Mann an Bord. Die Zahl der Ver -
mißten beläuft sich auf 190 Personen („F . Z. ")

Genf, 15. Juni . Wie dem „ Berk. Lokalanz ." von hier
gemeldet wird , war die Mehrzahl der mit der „S e -
qua na " untergegangenen Soldaten Se -
negalschützen . Auch einige weiße Offiziere
find ertrunken .

Berlin, 15. Juni . In englischen Reederkreisen wird
zugegeben , daß im Monat Mai 1917 über zwei
Drittel Schiffe mit Lebensmitteln weni -
g er eingelaufen find, als im Mai 1916 .

Zweiter Tagesbericht vom 13 » Juni .
W. T .B. Berlin , 14. Juni , abends . (Amtlich .) Süd -

lich der Scarpe ist vormittags ein östlich Monchy nach
Trommelfeuer vorbrechender starker Angriff der Eng-
länder im Nahkampf abgeschlagen worden .

Sonst außer Erkundergcsechten an keiner der Fronten
etwas Wesentliches .

Westlicher Kriegsschauplatz«
Der Luftangriff auf die Festung London .

London , 14. Juni . Die deutfchen Flugzeuge
wurden zwischen 11 .30 Uhr und 11 .45 Uhr in der hellen
Luft gesichtet. Wie man schätzt , flogen sie in einer Höhe
von 18 000 Fuß . Sofort eröffnete das leichte und
schwere Abwehrgesütz das Feuer , aber die Flie -
ger blieben beisammen mit dem direkten Kurs
nach dem Eastend von London. Dort haben sie sich
augenscheinlich getrennt , denn die Tausende , die durch den
Schall der Exvlosionen auf die Straßen gelockt wurden ,
sahen bald hier bald dort immer nur ein Flugzeug .
Nördlich der Themse kamen die Flugzeuge wieder zu-
sammen. Sie hielten sich immer noch in sehr großer
Höhe von mindestens 17 000 Fuß . Wiederholt sah man
dicht in ihrer Nähe die Granatkartätschen der
Abwehrgeschütze zerspringen . Das schreckte die An -
greiser indessen nicht , denn sie verfolgten in einer
Zickzacklinie weiter ihren Kurs nach Osten. — Im U n -
ter hau s sagte Bonar Law : Die Zahl derer , die
bei dem Luftangriff umgekommen sind , wird wohl zwi -
scheu 80 und 90 geschätzt und die Zahl der Verletzten auf
400 . Obwohl Gerüchte bestehen , daß eine Anzahl von
Flugzeugen herabgeschossen worden ist , finde ich keine
amtliche Bestätigung , außer von dem einen , das ich be-
reits heut? erwähnt h .ibe . Hoffentlich wird ein ausführ -
licher Bericht heute abend veröffentlicht werden können.

(W .B .)
Haag , 14 . Juni . Reuter meldet aus London : Die

Zahl der Opfer des Luftangriffs beträgt : 55 Män -
ner , 16 Frauen , 26 Kinder getötet , 223 Männer , 122
Frauen und 94 Kinder verwundet . Es wurde kein mili -
tarischer oder maritimer Schaden verursacht. ( ?) Reuter
meldet aus London : Von dem getroffenen Zuge wur¬
den fünf Wagen zu einem Trümmerhaufen geschlagen ,
unter denen verschiedene Reisende sich befanden . Die
Trümmer gerieten in B r a n d . Der Bahnhof wurde eine
Stunde lang geschlossen, während die Toten und Ver-
wundeten weggebracht wurden . In den Schulen des
Ostens herrschte vollkommene Ordnung . Einige wurden
schnell geschlossen . Die Kinder waren hierfür zuvor, ein-
geübt worden. Eine Bombe fiel in eine Druckerei, wo
100 Männer und Frauen arbeiteten . Sie vernichtete
drei Stockwerke . Bei der ersten Explosion hatten alle
Anwesenden sich gedeckt -

, und niemand wurde verletzt .
( »Fkf. Ztg .

")
London, 13. Juni . Eine andere Mitteilung erweitert

die früheren Mitteilungen über den Luftangriff auf Lon-
don wie folgt : Die ersten Bomben wurden in den öst-
liehen Außenbezirken Londons abgeworfen. Zahl -
reiche Bomben fielen dann in schneller Aufeinander -
folge in den verschiedenen Bezirken vom Ostende
Londons nieder . Eine Bombe traf einen Eisen -
bahnzug bei der Einfahrt in die Station . Hier -
bei wurden 7 Personen getötet und 16 verwundet . Eine
weitere Bombe flog in eine Schule , tötete 10 und ver-
wundete etwa 50 Kinder . Zahlreiche Warenhäuser wur -
den beschädigt .

Berlin , 15 . Juni . Über den Bombenangriff
auf London bringt der „Berl . Lokalanz." noch einige
Einzelheiten . Darnach waren die gewaltigen E x p l o -
f i o n e n der Bomben bis weit in alle Vorstädte Londons
zu hören. In dichten Massen strömten die Menschen
nach der City und dem Ostend , um die S ch ä d e n zu be-
trachten. Nach Berichten anderer Blätter seien über ein
halb Tausend Personen getötet oder verwundet worden.
Die ganze Stadt habe gebebt unter dem immer
stärker werdenden Knattern der Motoren der fortgesetzt
aufsteigenden Flugzeuge , unter dem Donner der Abwehr¬
geschütze und dem Einschlagen der Fliegerbomben . Die
amtliche Meldung , daß die Zahl der Opfer ungewöhn-
lich groß und der Schaden an Privateigentum bedeu-
tend sei, habe Niedergeschlagenheit hervor-
gerufen.

London , 13. Juni . (Reuter.) Heute nachmittag b»»
gab sich der K ö n i g in die City und aus dos O st e n d e
von London, um den von den deutschen Flugzeugen ver»
ursachten Schaden zu besichtige « . (W .B .)

Schwere Munitionsexplosion in England.
London , 14 . Juni . Im Unterhaus teilte Bonar L>Uy

mit , daß eine ern st hafte Explosion von M » »
nition in Afhton und linder Lyne bei Manchester
stattgefunden hat . Die Explosion, bei der 50 P e r s o-
nen getötet und viele verwundet wurden ,
stand in keinem Zusammenhang mit dem Luftangriff

(W . B.)
Die neuen Kämpfe in Flandern.

Berlin , 14 . Juni . In Flandern wurde lt . W .B.
deutscherseits der Minenkampf mit bestem
Erfolge fortgesetzt . Am 13 . wurden in den Vormit -
tagstunden drei erfolgreiche Sprengungen östlich Zille-
beke ausgeführt . Die Engländer antworteten mit drei
Sprengungen östlich Pellgaarde - See , die ohne Erfolg
blieben. Am Nachmittag wurden daraufhin zwölf
weitere deutsche Minen gesprengt , die ver -
heerende Wirkung hatten . Zwischen der Eisen»
bahn Apern—Comines und der Straße Apern—Merttn
sind fünf gewaltige Trichter entstanden . Mit der
Sprengung des großen Minensystems im
Wyfchaete -Bogen , zu denen die Engländer nicht we-
niger als 600 Tonnen Sprengstoff verwendeten , die in
20 über 10 britische Meilen verteilte Stollen unterge -
bracht waren , und an denen Jahre lang gearbeitet
wurde, haben die Engländer im Minenkrieg äugen-
scheinlich ihren besten Trumpf ausgespielt . Wie neuer»
dings Gefangene aussagten , versprachen sie sich von den
Sprengungen einen durchschlagenden Erfolg .
Nach dem Durchbruch sollte die Front nach Norden und
nach Süden aufgerollt werden, wobei das erste Ziel im
Süden Lille war , im Norden dagegen die flandrischen
Küstengebiete, die den Engländern als vermeintliche
Stützpunkte der deutschen U -Boote so außerordentlich un»
angenehm sind. Nachdem die heldenhafte Ausdauer der
d e u t s ch e n V e r t e i d i g e r , die in der Hölle der
Sprengungen unerschüttert blieb, den eng-
tischen Stoß aufgefangen hatte , werden die bri -
tischen Streitkräfte augenscheinlich umgruppiert . Mit
einer Erneuerung der Angriffe vielleicht an einer an -
deren Frontstelle ist zu rechnen .

An der Arrasfront blieb die Artillerietätigkeit
den 13. über gering . Gegen Abend und in den Mor -
genstunden des 14. erreichte sie größere Heftigkeit in den
alten Brennpunkten : im Lensbogen , in der Gegend zwi -
schen Scarpe und der Straße Arras —Cambrai und bei
Bullecourt . Wie nachträglich gemeldet wird , waren die
feindlichen Verluste bei dem Patrouillenvorstoß
bei Festubert am 12 . Juni au ßer ordentlich hoch .
Von den zwei Kompagnien , die ihn ausgeführt hatten ,
wurden allein 80 Leichen der im Nahkampf Gefallenen
gezählt, wozu die starken Verluste kommen, die die zu -
rückflutenden Engländer an Toten und Verwundeten lie-
gen lassen mußten .

In der Gegend von St . Ouentin wurden bei Patrouil -
lengefechten mehrere Engländer und Inder gefangen ein-
gebracht .

An der Aisne -Front blieb bei schlechter Sicht das Ar-
tilleriefeuer gering und nahm erst gegen Abend an
Stärke zu . Sie französischen Angriffe bei Vauxaillon
wurden nach dreistündiger Artillerievorbereitung zwi-
schen 8 und 9 Uhr abends vorgetragen . Der Angriff kam
überhaupt nicht an die deutschen Gräben heran . Im
Gewehr- und Maschinengewehrfeuer und im gut liegen-
den Sperrfeuer brachen seine Sturmwellen zusammen.
In der Champagne erzielte deutsche Artil -
l e r i e bei dem Beschießen fr a n z ö s i s ch e r B a t t e-
rien östlich St . Hilaire le Grand eine gewaltige
Explosion . Eine riesige schwarze Rauchsäule blieb
% Stunden lang sichtbar .

* über eine neue Barbarei der Franzosen sagt ein bei
Betheny gefangener Angehöriger des 403. Infanterie -
Regiments aus . Einige Tage vor dem allgemeinen An-
griff in der Champagne erhielten die Führer der
Maschinengewehrkompagnie den vom Korpsführer !
unterzeichneten Befehl , bei Teilen des
Maschinengewehrmunition die Kugeln
umgekehrt in die Patronen zu st ecken , um
eine größere Geschoßwirkung zu erzielen . Die Kom-
pagnieführer hegten Bedenken in Bezug auf zu große
Ladehemmungen. Darauf wurden Versuche angestellt,
die ein befriedigendes Ergebnis erbrachten.
Von 30 000 Patronen wurden 6000 umgeändert . (W .B .)

westlicher «itfc südostlicher Kriegsschauplatz.
W.T .B . Wien , 14. Juni . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
L st licher und Südöstlicher Kriegs -

s ch a u p l a tz :
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Auf der Hochfläche der Siebevgemeinden nur Artil-

lieriekampf . Sonst nichts zu melden .
Der Chef des Generalstabes.

London, 13 . Juni . Das Reutersche Bureau meldet
aus Petersburg : Die Zeitungen teilen die Wahl
des Generals D e n i k i n , des früheren Chefs des Ge»
neralstabs , zum Oberbefehlshaber der Armeen
an der w e st l i ch e n Front an Stelle des GeneraA
Gurkoff mit . (W .B .)



Amsterdam, 14. Juni . Nach dem „Daily Expreß " hat
ein Mitglied der amerikanischen Botschaft in
Petersburg mitgeteilt , daß die Bildung einer unab¬
hängigen sibirischen Republik nicht ansge -
Wossen sei. ,

W.T.B. Sofia , 13. Juni . (Nichtamtlich.) General¬
stabsbericht. Mazedonische Front : Auf der gan¬
zen Front schwaches Artilleriefeuer , das zeitweilig im
Cernabogen nnd in der Gegend des Moglenagebirges
ta Stärke zunahm. Lebhafte Kämpfe zwischen Erkun -
dungsabteilungen im Wardartal . Südlich von Doiran
brachten unser? Erkundungsabteilnngen 2 Selbstlade -
Gewehre und anderes Kriegsmaterial ein. Fliegertätig .
Kit auf der ganzen Front . Leutnant von Eschwege schoß
im Luftkampf, der nördlich der Insel Thasos stattfand ,
seinen 9 . Gegner ab , der in die See stürzte. Rumä -
» ische Front : Gewehrfeuer bei Jfaeeea und Tulcea .

*

W . T .B. Sofia , 14. Juni . (Nichtamtlich.) Im amt¬
lichen Bericht von gestern heißt es u . a. :

Mazedonische Front : Auf der ganzen Front
schwaches Artilleriefeuer . Lebhafte Kämpfe zwischen
Erkundungsabteilungen im Wardartal . Fliegertätigkeit
#af der ganzen Front .

*

W . T .B . Sofia , 15. Juni . (Nichtamtlich.) General¬
stabsbericht vom 14. Jnni . Mazedonische Front :
Vormittags heftiges feindliches Artilleriefeuer nördlich
von Bitolia . Ziemlich lebhaftes Artilleriefeuer im Cer¬
nabogen und zeitweilig ansfetzendes Trommelfeuer auf
Dobropolje . Zwischen Wardar und Doiransee heftiges
Artilleriefeuer . Auf der ganzen Front Gefechte von
AufkläruugStruppeu mit Vorposten. Rumänische
Fron t : Jnfauteriefeuer und vereinzeltes Artillerie -
feuer bei Tuleea. Artilleriefeuer bei Jfaccea .

Der erste einheitliche Aufmarsch.
Berlin , 15. Juni . Die Absetzung des Königs von

Griechenland gelang der Entente lt . W .B . infolge eines
regelrechten militä tischen Aufmarsches ,
den man in der letzten Woche planmäßig durchgeführt
hatte . Französische Truppen der Salo n i k i - A r m e e,
die nebenbei noch den Auftrag hatten , die für die Ernäh -
rung des griechischen Volkes unentbehrliche thesfalifche
Ernte zu beschlagnahmen , rückte in Thessalien ein . Die
Italiener marschierten durch den Epirus und besetzten
Janina . Ein aus allen Ententetrupppen gemischtes
Korps landete bei Jtea an der Nordküste des korintischen
Golfes , besetzten die Stadt Korinth und trennten damit
den Peloponnes von dem übrigen Griechenland . Der
Oberkommissar der Entente , Jonnart , stand vor dem Pi -
räus mit einem starken Landungskorps bereit , die Haupt -
stadt zu besetzen . Diese militärischen Operationen er-
folgten gegen einen Staat , der bisher die Neutralität
bewahrt hatte und nur den einen Wunsch kennt , sie auch
weiterhin zu bewahren . Es ist das erstemal in dem
fast dreijährigen Kriege , daß der Entente ein e i n h e i t -
licher militärischer Aufmarsch geglückt
Ifi Allerdings erfolgte er gegen eine Arm e e , der man
vorher die Waffen abgelistet und gegen ein
Volk , das man durch Hunger zermürbt hatte .

Basel , 14 . Juni . Die Basler Blätter berichten aus
Salonik : Die Operationen in Thessalien
dauerten in der Nacht vom 11 . auf den 12 . Juni fort .
Elassona und Tirnovo wurden ohne Zwischenfälle besetzt .
lFn Larissa war entgegen der ausdrücklichen Erkla-

rung des kommandierenden griechischen Generals ver-
räterischer W i d e r st a n d griechischer Truppen zu über¬
winden , wobei zwei unserer Offiziere und vier unserer
Kavalleristen getötet und etwa 20 verletzt wurden . Die
griechischen Verluste betrugen in diesem Kampfe unge -

fähr 60 Mann . Bei diesem Angriff ließen die Griechen
in unserer Hand : 2 Obersten , 31 weitere Offiziere , 269
Mann und ihre Fahnen . Der General Baivas wurde
in Larissa verhaftet . Die Ordnung ist wieder hergestellt.

( »Fkf . Ztg .
" )

Berlin , 14. Juni . (W .B .) Die königlich griechische Ge-

fandtschaft hat auf indirektem Wege folgendes Tele -

gramm des Ministerpräsidenten Zaimis erhalten , da¬
tiert vorn 13. Juni : Tief berührt teile ich Ihnen mit ,
daß Seine Majestät der König Konstantin , ge -

zwungen durch höchste politische Notwendigkeit , in -

folge eines Schrittes der Dreimächte , Griechenland
mit Ihrer Majestät der Königin und dem Krön -

Prinzen Georg verläßt . Seine Majestät setzte
den Prinzen Alexander auf den Thron . Der neue
König leistete heute den Eid auf die Verfassung . Der
Schmerz des griechischen Volkes über die
Trennung von König Konstantin und von der Königin
Sophie ist unbeschreiblich. Zaimis .

Stockholm, 13 . Juni . Zu der erzwungenen Ab -
dankung König Konstantins schreibt „Aftonbladet :
Die Ententepresse wird sicher die Vollendung des griechischen
Trauerspiels als' eine der bleibenden Wohltaten der Entente
nicht nur an Griechenland und dessen hoffnungslos verzweifel-
iem Volk, sondern auch an der Menschheit und Kultur der
Welt feiern , aber die Geschichte wird das Schlußur -
teil fällen. Vor der Gerechtigkeit wird die Gewaltpolitik
sicher den kürzeren ziehen . Schon jetzt erscheint die an Grie¬
chenland begangene Tat als einer der schwärze st e n
Schandflecke der Geschichte unserer Tage . Daß
die Staatsmänner der Entente noch wagen, sich den Anschein
zu geben, als handelten sie aus rein ideellen, moralisch hoch-
stehenden Beweggründen , mutz als eine freche Lästerung
göttlicher und menschlicher Gesetze bezeichnet
werden. _

Die rumänische Getreideausfuhr .
Bukarest, 15 . Juni . Die Getreideausfuhr an? Rumä -^

isien hat in den letzten Monaten zu glänzenden Er -

ge b nissen geführt : Es sind an einzelnen Tagen auf
der Bahn und auf der Donau G e t r e i d e m e n . g e. n
abgegangen , die einen Tagesbedarf von 100
M i II i o n e n M e n fche n üb er st eigen . Welche
Erleichterung ein so reichlicher Zuschuß für die Mittel -
mächte bedeutet , braucht nicht erst gesagt zu werden . Nur
verständnisvolles Zusammenarbeiten von Militärbehör -
den und Zivilbevölkerung konnte zu diesem erfreulichen
Erfolg führen .

Der Krieg zur See .
Petersburg , 15. Juni . Petersburger Tel . -Ag . Ein

am 16. Mai ausgefahrenes russisches U - Boot ist
bisher nichtzurückgekehrt . Da alle Nachforfchun-
gen kein Ergebnis hatten , ist das U -Boot vermutlich un -
tergegangen . (W.B .)

Der Krieg nnd die Heimat .
Der König von Bulgarien im deutschen Hauptquartier .

Berlin , 15. Juni . S . M . derKönigvon Bulga -
r i e n hat sich lt . W .T .B . in Begleitung ihrer königlichen
Hoheiten des Kronprinz Boris und des Prinzen
Cyrill , sowie des Ministerpräsidenten Radoslawow
am 11. Juni ins große Hauptquartier zum Besuche
S . M . des Kaisers und Königs begeben . Die enge
persönliche Freundschaft beider Herrschaften verlieh dem
Besuche einen besonders herzlichen Charakter. Eine Reihe
von Beratungen , zu denen auch der Reichskanzler
und der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes erschienen waren , ergab erneut die volle
Übereinstimmung beider Regierungen in allen
schwebenden Fragen .

S . M . der König von Bulgarien hat gestern abend
mit den Prinzen , dem Ministerpräsidenten und dem
allerhöchsten Gefolge das Große Hauptquartier verlassen .

Die Neutralen .
* Zum Geburtstag des Königs von Schweden. Am

morgigen Samstag vollendet König Gustav von Schwe -
den sein 59 . Lebensjahr . Wir sprechen dem mit unse-
rem eigenen Fürstenhause durch die engsten verwandt -

schaftlichen Bande verbundenen Monarchen zu diesem
Tage die ehrerbietigsten Glückwünsche aus .

Stockholm , 14 . Juni . Der Minister des Äußern gab in
Gegenwart aller Mitglieder der Regierung in beiden Kam -
mern des Reichstags eine Erklärung über die auswärtige
Politik der Regierung ab, die besagt, man müsse sich, falls
der Krieg nicht bald zu Ende gehe, noch auf größere Leiden
als bisher gefaßt machen , um so mehr, als die schwedisch«
Ernte in diesem Jahre zweifellos gering sein werde . Sie ™
Minister schloß: In einemj Punkte herrscht Einmütigkeit
unter uns«, nämlich darin , daß wir fest entschlossen
sind , die unvermeidlichen Opfer zu bringen , um den großen
Leiden zu entgehen , die die Teilnahme am
Weltkrieg für unsere Bevölkerung mit sich bringen würde .
Die Verhaltungslinie , die sich unserer auswärtigen Politik
aufnötigt , schreibt uns dementsprechend vor , einerseits die
Unabhängigkeit unseres Landes zu schützen und andererseits
wie bis heute eine unzweifelhafte und ehrliche
Neutralität zu beachten . In beiden Kammern
drückten die Führer der verschiedenen Parteien die volle Bil -
ligung der auswärtigen Politik der Regierung aus . <W.T .B .)

Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 15 . Juni .

* * Die Mafchinen-Ausgleichstellen (ehrenamtliche Or¬
ganisationen des Vereins Deutscher Ingenieure ) sind
vom Waffen - und Munitionsbeschaffungsamt u . a . mit
dem Ausgleich von Werkzeugmaschinen, Elektromotoren ,
Reparaturvermittlung für landwirtschaftliche Maschinen
u . dgl . amtlich beauftragt . Für die Amtsbezirke : Achern,
Baden , Breisach, Bretten , Bühl , Durlach , Emmendingen ,
Ettenheim , Ettlingen , Freiburg i . B . , Karlsruhe i . B .,
Kehl , Lahr, Lörrach, Müllheim , Oberkirch, Offenburg ,
Pforzheim , Rastatt , Säckingen , Schönau , Schopfheim ,
Staufen , Triberg , Waldkirch, Wolfach befindet sich die
zuständige Mafchinenansgleichstelle in Karlsruhe i . B . ,
Geschäftszimmer in der Techn. Hochschule , Maschinenbau¬
gebäude , Telephon 5286 , Geschäftszeit werktags von 9
bis 12 und 3- 6 Uhr.

* Nr . 48 des Gesetze«- und Verordnungsblattes für das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen
des Ministeriums des Innern , die Ersparnis von Brennstof -
fen und Beleuchtungsmitteln betreffend ; Frühdrusch be-
treffend .

B . C . Die Abfindung von Wagenladungenan die Front . Das
Kriegsministerium weist in einer Verfügung darauf hin , daß
zur Absenkung von Wagenladungen an die Front die Zustim -
mung der für die Weiterleitungsstelle zuständigen Linienkom-
mendantur einzuholen ist , um Stockungen im Güterwagen -
verkehr zu vermeiden. Diese Zustimmung wird , sobald die
Lage es gestattet, gegeben . Beschwerden in Fällen , in denen
die Genehmigung nicht sofort erteilt wird , sind daher völlig
nutzlos.

fVus » der Westöenz .
Der Jahrestag des Fliegerüberfalls von 1915. Das

Städtische Nachrichtenamt teilt mit : Aus Anlaß des zwei -
jährigen Jahrestages des Fliegerüberfalls übersandte
heute Obersthofmeister Graf Andlaw dem Oberbürger -
meister ein Schreiben , in dem er im Auftrag der K ö -
nigin von Schweden deren aufrichtige Teilnahme
und treues Gedenken für die Stadt und die betroffenen
Familien zum Ausdruck brachte . Die Groß Herzogin
Luise ließ an den Gräbern der Fliegeropfer von 1915
Blumenspenden niederlegen .
s * Der Bürgerausschuh stimmte in seiner gestrigen
Sitzung der stadträtlichen Vorlage über den Beitritt der
Stadt zu der zu gründenden Mittelbadischen

Bahn - iu , i Elektrizitäts - Akti cn gesell »
schcTf einstimmig , zu und genehmigte .den Betrag von
1 350 000 Mark als Anteil der Stadt am Aktienkapital
der . Gesellschaft. Die Annahme der Vorlage wurde an
den Vorbehalt geknüpft , daß vor der Gründung der
Gesellschaft die staatlichen Höchstpreise für Strom und
Licht so erhöht werden , daß die Wirtschaftlichkeit des
Unternehmens gesichert ist und daß über die Erhöhung
der Preise , die die Stadt für den von ihr gelieferten
Strom erhält , eine neue Vereinbarung zustande kommt.
Wie wir fchon vor kurzen« in einem besonderen Artikel
berichteten, werden der Gefellschaft, deren Hauptaufgabe
in der Vermittlung des elektrischen Stroms aus dem
Murgwerk besteht, noch die Städte Bruchsal und Rastatt ,
sowie die Rheinische Schuckertgesellschast und die Elek»
irische Kraftverforgungsgefellfchaft — beide in Mann -
heim — als Gründer angehören . — Des weiteren nahm
der Bürgerausfchuß u . a . eine Vorlage betr . Abänderung
der Arbeits - und Lohnordnung für die städ tischen Ar »
beiter an , in der u . a. die Grundsätze für die Befchäf-
tigung kriegsbefchädigter Arbeiter festgesetzt werden .

Büchertisch.
Brehms Tierleben. Allgemeine Kunde des Tierreichs. 18

Bände . Mit über 2000 Abbildungen im Text und aus mehr
als 500 Tafeln in Farbendruck, Kupferätzung und Holzschnitt
sowie 13 Karten . Vierte , vollständig neubearbeitete Auf-
läge , herausgegeben von Prof . Dr . Otto zur Strassen .
Band X : Die Säugetiere . Neubearbeitet von Ludwig
Heck . Erster Te i l. Mit 100 Abbildungen im Text
und 51 Tafeln . In Halbleder gebunden 12 Mark . In reicher
Fülle ziehen dann über 300 einzelne Tierformen aus den Ord »
nungen der Kloakentiere, Beuteltiere , Insektenfresser, Flatter -
tiere , Erdferkel , Schuppentiere und Tenarthra (Gürteltiere ,
Ameisenfresser, Faultiere ) an dem Leser vorüber , und zwar
im Rahmen der neuesten, allgemein anerkannten Systematik ,
wie sie der Trouessartsche Säugetierkatalog enthält . Vergleichs»
weise möge erwähnt sein , daß die frühere Auflage nur wenig
mehr als 80 Tierformen dergleichen Gruppen behandelte . Be»
sonderer Nachdruck ist auf die Übergangsformen gelegt, die vor
allem gegeignet sind , moderne Naturanschauung zu bilden .
Sehr zahlreich sind die Zusätze in den Lebensschilderungen,
sofern man bei einem Werke , das in vielen Teilen ganz neu!
geschrieben wurde , von Zusätzen reden darf . Diese Schilderun -
gen — zur Beruhigung der alten Freunde der Werkes sei eS
gesagt — sind durchaus im Sinne ..Brehms " gehalten . Mit
gutem Erfolq hat der Verfasser zu diesem Zwecke auch die in -
und ausländischen Jagd - und Tierliebhaber -Zettungen durch-
gesehen. Höchst dankenswert ist, dah er sich bemüht hat , an
Stelle der allgemeinen , säst bei jedem Tier stereotyp wieder-
kehrenden Redensarten positive Beobachtungen und eigene Er -
lebnisse neuer Gewährsmänner zu setzen. Auch in der Jllu -
strierung finden wir neue Kräfte am Werke . Neben Kuhnert
ist vor allen K . L. Hartig zu nennen , dessen ebenso genaue wie
lebensvolle und künstlerisch gerundete Blätter um so größeren

Jßeifrtll verdienen , als fast alle seine Bilder nach älteren Dar -«
? stet?? ngen und Museumsvorlagen zu schaffen waren . Die

Bildertafeln nach Photographien überraschen ebenso durch die
Fülle der Kleinbeuller wie die in nicht weniger als 18 Arten !
dargestellten KänguruM . Außen und innen vornehm und ge-
diegen ausgestattet , ist dieser Band vor allem geeignet , dem!
altbewährten Werke Scharen neuer Verehrer zu gewinnen.

Neueste Drahtnachrichten .
W.T.B . Großes Hauptquartier , 15. Juni ,

vormittags . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In Flandern setzte nach verhältnismäßig ruhigem

Tage zwischen Npern und Armentieres gestern abend
6.30 Uhr starkes Trommelfeuer ein , dem an der ganzen
Front englische Angriffe folgten. Sie drückten nach
Kämpfen , die an einzelnen Stellen bis zur Nacht an-
dauerten , die Sicherungen zurück, die unsere weiter öst-
lich liegenden Kampflinien zwischen Hollebeke, Douoe-
grund und südwestlich von Warneton seit dem 19. Mai
erfolgreich gegen alle Erknndungsvorstöße der Engländer
verschleiert haben.

Nördlich des Kampffeldes bis zur Küste nur geringe
ArtiSerietätigkeit . Im Handstreich hoben Stoßtrupps
riues uiederrheinischen Regimentes am Merkanal eine«
belgischen Posten von 25 Mann auf.

An der Artoisfront griffen die Engländer morgens »ach
heftigen Feuerwellen unsere Gräben östlich von Monchy
an . Sie brachen an einigen Punkten ein , wurden jedoch
durch Gegenstoß der Bereitschaften sofort hinausgeworfen .
Ein Grabenstück westlich des Bois du Sart ist noch i«
Feindeshand .

Abends stießen mehrere englische Bataillone östlich von
Loos vor. Auch hier wurden unsere Stellungen durch
kräftigen Gegenangriff gehalten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Am Chemin -des -Dames lebte in den Abendstunden der

Feuerkampf zu beiden Seiten der Straße Laon—SoissonS
und am Winterberg auf.

Unsere Stoßtrupps brachten von Unternehmungen
gegen französische Gräben nordöstlich von Brahe westlich
der Suippe -Niederuug und auf dem östlichen Maasuser
Gefangene und Beute zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Keine größere Gefechtshandlung.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Lebhafteste Artillerietätigkeit bei Smorgon , westlich von

Luek, uud an den von Zloezow und Halicz auf Taruopol
führende Bahnen.

An der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert .
Der Erste Generalqnartiermeifter : Ludendorff .

verantwortlich für den Staatsanzeiger und de»
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe.
Druck und Verlag : 1

@. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs



'Die Verfobung unferer Cocfiter CJKjeta mit 9ferrn
QKajor a. CD .

'freifierrn cfcfiiffing v. Canftatt beehren wir
uns ganz ergebenft anzuzeigen .

ffllainz , den 11. fluni 1911.

ciKedizinaCrat Ä5 . 0 ( upferberg und Grau
<7J(artfia geb. cfcßwarfje . m

QJleine Verlobung mit Trf. HKjeta OCupferberg ,
der ätieften Cocßter des {Herrn Uledizinafrat Dr . {Kupfer»
berg undfemer Sattin Ulartßa geb . ofcßwarfie beeßre icß
miedganz ergebenß anzuzeigen.

föerdn , den 11. fluni 1917.

jQeopofd Freiherr Scßiffing von Canftatt
ffllajor a. (D.

Institut recht , Karlsruhe i . B . , Kriegstr . 184, Ttlipfein 3507 .
Gegr . 1874 von Herrn Oberleutnanta . D . A . Fecht, GründlicheYlftini-
T'jflj für ill« Eunifli, sowie Einjährig«, Primareife , Abitur f. alle Schulen und
Fähnrichexamen . Seit Sept . 1914 bestanden 66 Einjährige , 5 Obersekun¬
daner , 17 Fähnriche, 26 Primaner, 8 Oberprimaner u . 2 Abiturient.
Mit diesen bestanden seit Kriegsbeginn 124 Schüler. Halbe Jahres -
kurse . — Aufnahme jederzeit . — Prospekte gratis . D.675

Bekanntmachung
Bei der heute vorgenommenen Auslosung von »om.

WH. 41100 der 3% igen Anleihe der Stadt Offenburg von
1895 wurden folgende Nummern gezogen : E .61
Sit . A zu M . 2000 : 3, 16, 38, 54, 267, 268 , 270 .
Sit . B zu M . 1000 : 5, 8, 12, 16, 225, 256 , 251, 428,

450, 451, 522 , 566, 588 , 626 , 648 , 661, 677 .
Sit . C zu M . 500 : 42, 45 , 114, 175, 177, IS «, 235,

239, 287, 307, 378 , 435, 450 , 496, 537» 558, 564.
Sit . D au M . 200 : 41, 54, 102 , 106, 196, 211 , 219, 242 .

Die genannten Stücke werden hiermit zur Heimzahlung auf
. den 31. Dezember 1917 gekündigt .

Wir bringen dies zur Kenntnis der Inhaber mit dem Be -
merken , daß mit dem bezeichneten Tage die Verzinsung der
gezogenen Stücke aufhört und daß die Einlösung neben der
Stadtkasse Offenburg auch bei dem Bankhause Sjtraus & Cie .
in Karlsruhe und der Diskonto - Gesellschaft in Berlin erfolgen
kann .

Zugleich geben wir bekannt , daß von früheren Auslosungen
folgende Stücke noch nicht eingelöst wurden :

Sit . ß Nr . 128, Sit . C Nr . 50 und 374.
Offenburg , den 8 . Juni 1917 .

Der Stadtrat :
Hu e gel . Gutmann .

Bei der heute stattgefundenen Prämien - Ziehung der Kriegs -
sürsorge - Lotterie für Journalisten und Schriftsteller (geneh¬
migt durch Entschließung des Kgl . Staatsministeriums des
Innern ) wurden folgende Nummern gezogen : E .60
Nr . 6802 gewinnt .ü 2000
Nr . 35 369 )
Nr . 79 373 [gewinnen je ^ flOOO
Nr .163 544J
Nr . 26 728 gewinnt M 500

Nr . 37 904
Nr . 56 725
Nr .108 391
Nr .131 555
Nr -173 354

gewinne » je M 500

München , den 4. Juni 1917.

LOWtt Sanöesöersin m Noten kreuz .
50 . Danksagung für auswärtige Gaben .

Fortsetzung aus Nr . 132 der Karlsruher Zeitung .
An Spenden für das Rotxe Kreuz sind von außerhalb der

Stadt wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in
der Zeit vom 1 . bis 31 . Mai weiter eingegangen :

Mannheim -Sandhosen , Wilh . Schmitt 5, i . Feld , O . Daletzki ,Buchh .-Stellv . f. Mai 2, Malterdingen , Hptl . Zimpfer 21 .39,
Triberg , Bezirksamt (f. Soldaten - und Marineheime ) 896 .60,
Knielingen , Pfr . Berner 10, II . Bat . Jnf .-Reg , 142, 45 .70,
Kassenkommission , M . G . Ss >.-Abt . 75, 30 , Freiburg , Stadt -
rentamt (f . Kriegsbücherei ) 500 , Tairnbach , Hptl . Böbel ( Er -
lös aus den von Schulkindern gesammelten Bucheckern zc .)98 .50, Karlsruhe , Gefangeneninspektion ( Belohnung ! f . Er -
greifung von Kriegsgefangenen ) v . Dentist Martin , Uhrmacher
Seilnacht u . Bez .-Feldwebel Oestreich , sämtliche von Frei -
bnrg 9.

Bon den Stenereinnehmereien , Gerichtskassen und Land-
»reichten (Inhalt der Sammelbüchsen ) : Konstanz 25 M . , Frei¬
burg 17.78, Durlach 51 .95, Karlsruhe 10.09 , Mannheiin -Stadt4 .57, B .-Baden 0 .60 , Pforzheim 4, Durlach 1 .37, Konstanz6 .37 , Kehl 3.71 , Breisach 1 .57 ; im ganzen bis heute1722 998 M . 31 Pf ., darunter für dert Siebesgabenfonds»öl 615 M . 90 Pf .

Für alle Gaben herzlichen Dank !

HIIIIIIHIIIIIIHI1III

Familien - Drucksachen
liefert G. Brauasche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Männliche und weibliche

ArbeitskiHte
für Maschinen - und Hilfsarbeiten
zum sofortigen Eintritt gesucht

BENZWERKE GAGGENAU
GAGGENAU im Murgtal

iMIrWMiHtltll
Von GroBheneoheh Badiscben Bezirksämtern genehmigte Baugesucha
Verüffentitehunien erfolgen wöchentlich mehrmals (Hachdr. verbaten }

Amt Bonndorf .
Bonndorf : Vogt , Adolf , Giebelveränderung . Brenden :
Ebner , Adolf , Wagenschopf . Reiselfinge « : Welte , Heinrich ,

Umdeckung . Stühlingen : Kempf , Karl , Verladeschuppen .
Amt Breisach.

Oberrotweil : Müller , Hermann , Brücke über den Krottenbach .
Amt Donaueschingen.

Aasen : A . Erndle , Wjagenschuppen . Hausenvorwald : Fischer ,
Julius , Anbau . Hüfingen : Albert , Joh ., prov . Wohnung ;

Kirchner , Friedr ., Geflügelstall .
Amt Emmeudingen.

Emmendingen : Heil - und Pflegeanstalt , Wärterinnenzim -
mer . Mundinge » : Krajer , Adam , Neubau ; Krajer , Jakob ,
Remisenaufbau . Ottoschwanden : Blum , Mathies , Neubau .

Oberschaffhausen : Stein , Eduard , Umbau .
Amt Engen .

Aach : P . Baur , Holzschopf ; I . Martin , Holzschopf . Kir -
chen-Hausen : Maier , Martin , Maschinenhaus . Möhringen :
L . Krug , Zimmeranbau . Rottweil : Kgl . Bahnbau -Jnspektion ,Kamin , Bahnwartshaus N . 37 . Schlatt u . Kr . : G . Gütz , Dach -

stuhlaufbau .
Amt Freiburg .

Freiburg : M . Barth , prov . Schuppen ; Dieger Heinrich ,
Holzschuppen : Draht - und Kabelwerke , Anbau an das Kessel-
haus ; Freiburger Trocknungswerke , Trocknungsanlage ; Het -
tich , Joseph , Erstellung einer Geschirrhütte ; Kichle , Witwe ,
Aufbewahrungsraum ; Kromer , Wilhelm , Einfamilienhaus ;Kromer , Wilhelm , Einfamilienhaus ; Stadt . Hochbauamt , Er -
stellung einer Weidviehhütte ; Stöbt . Hochbauamt , Erweite¬
rungsbau der . Küsterwohnung der alten Totentanzkapelle .
Freiburg -Haslach : Schöneberger , Anbau . Freiburg : Sprich ,Karl , Wiederaufbau : M . Bohl , Verbindungstüre . Ebnet :
Mez , Hans , Gemüsehausanlage . Kirchzarten : Grotzh . Bau -
Lnspektion Neustadt , Schweinestall . Littenweiler : Danne -
mann , G ., Verlegung der Küche . Wiolfenweiler : Danner ,Albert , Erbauung einer Scheune .

Amt Gammertin gen.
Truchelfingen : Baron Konstantin von Moltke , Umbau .

Amt Haigerloch.
Haigerloch : Pickart . Adolf , Anbau .

Amt Hechingen .
Jungingen : Schuler , Isidor , Anbau . Starzeln : Küster , Leo ,Anbau . Stetten b. Hechg. : Klotz , Robert , Anbau ; S . Wolfs& Co. , Anbau . Wilsingen : Leibold , August , Anbau .

Amt Lörrach.
Lörrach : Sturm , Gebr ., Einfriedigung ; Schwab , C . R . , Ein -
friedigung ; Turnverein : Gerätehütte . Haltingen : Gemeinde ,Erstellung eines Waghäuschens ; Schumacher , G ., Hofmauermit Überdachung . Tumringen : Meier , Johann ^ Ziegenstall .Weil - Lcopoldshöhe . Vogel , Joseph , Wagenschopf .

In Kürze erscheint :

wsMderMteOmFlM
Mit 62 Abbildungen

Herausgegeben von der Schriftleitung der Zeitschrift

„Neue Frauenkleidnug und Fraueukultur"
Preis M 1 —

Das Werkchen kommt einem dringenden Bedürfnis unseres
Tage entgegen . Die Bemühungen für eine gefundheits -
gemäße , zweckentsprechende und somit auch künstlerische
Kleidung , welche die genannte Zeitschrift zugleich als Organ
des Verbandes für deutsche Frauenkleidung und Frauen -
kultur vertritt , haben für alle Forderungen der deutschen
Frauenkleidung langjährige Vorarbeit getan . Nachdem als
Kriegsveröffentlichungen bereits die beiden Werkchen : „Für
ansere Kinder " und „Einfache Kleider " erschienen sind , das
»rstgenannte bereits in zweiter Auflage , bringt das vor -
liegende Buch praktische Vorschläge für die Kleidung in den
tüchtigsten Frauenberufen . Es wird somit für den Frauen -
Hilfsdienst notwendige Grundlagen schaffen helfen . Denn
die Erkenntnis ist durchgedrungen , daß gesunde und zweck -
inäßige Kleidung eine Hauptforderung bildet für die Ge -
sunderhaltung unserer deutschen Frauen bei ihrem Vater -
ländischen Hilfsdienst . Das Büchlein enthält Abbildungen
bon Kleidung für die verschiedenartigsten Berufe , von der
Fndustriearbeiterin bis zur Ärztin , sowie auch neue An -
cegungen . Außerdem zeigt es , mehr als Dokumente des
Krieges , Uniformen , die nur für den vorübergehenden
Kriegsdienst geschaffen wurden . Auch die notwendigste
Unterkleidung ist vertreten .

E. Bramsche HOWruSersi unU Verlag in Karlsruhe

Mannborg j
Harmoniums

empfiehlt
der Alleinvertreter für
Karlsruhe u . Umgebung

Ludwig Schweisgnt

I

Hoflieferant
4 Erbprinzenstraß« 4 Üj

MeMgemsWr Wehler
Reden

Mit
Bildnis

Preis
M . 2 .40

® . IranM« Hgsdüchdruilmi und
Attigs in KsrlsnHe

Verlosung von Pfandbriefen und KammmmlodUgationen der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim .

Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommeneu Verlosung ist bestimmt , daß zur Miick , al >Iwng gezogen find :bor. den 4 °
, „ igen Pfandbriefen der Serien 6 « , « 7 . 68 alle Stücke , mit den Endziffern 100

*
300 , 500 , 700 . 000 auf 1 . Wii 1017- - » igen „ .. .. XXXIII bis einschließlich XXXIX . 41 . 42 . 01 . 62

. . . . . . . alle Stücke , mit den Endziffern 067 , 267 , 467 , 667 . 867 „ „.M ®** - " 77 alle Stücke, mit den Endziffern 045 . 245 . 445 , 645 . 845 „ „3 /. ige « Kommunat -Gbtigationen der Serie , » I und IV
^ alle Stücke , mit den Endziffern 053 . 253 . -153 . 653 , 853 „ .» '» . > „ ° :Sen Pfaubbriefe » der Serien 46 bis mu60alle Stücke, mit den Endziffern 067 , 267 . 467 . 667 . 867 a « f 1 . Znli 1017 ." » /* » igen ., .. 69 . „ 76 alle Stücke , mit den Endziffern 045 . 245 , 445 , 645 , 815 „Mit dem 1 . April 1917 bezw dem 1 . Juli 1917 endet die zinsfcheiumätzige Verzinsung ,
Mir find bereit , die g «,ogene » Stück « in die in befindlichen 1« iqeu unverloSbaren Pfandbriefe , IZ" Zu günkigem Kurs « « mMavsche « .

. 2)ie Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt an unserer Äasse. sotvie bei crlen Pfandbriefverkau 'sstellen ; auch ist daselbst das Pen -»« ch' " » der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfandbriefe , sowie
$ rospe ?t betr . die be>. n n > e r e r Bank zulässigen mündet sicheren Kapitalanlagen erhältlich .

Naunheim , 19 . Dezember 1916
Die Nirektio«.

DilrgerllcheReöjlsMege .
» . Streitige Gerichtsbarkeit.

V .79 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Lo-
renz Walter in Mannheim ist
zur Abnahme der Schlußrech -
nung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlutzsaffung
bezw . Anhörung der Gläu -

biger über die nicht verwert -
baren Vermögensstücke und
über die Erstattung der Aus -

lagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mit -
glieder des Gläubigeraus -
sckusses der Schlußtermin be-
stimmt auf Donnerstag , den
12 . Juli 1S17, vormittags
11 Uhr , vor dem Amtsgericht
Hierselbst , II . Stock , Zimmer
Nr . III .

Mannheim , 12. Juni 1917 .
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z 2.

VerWmue
MlinuMtiAsm.

Für Kriegsdauer wird ein

floatetet
gesuckit , welcher die kamera -
lis -ische Buchführung durch¬
aus beherrscht und in der
Lage ist . selbständig die Kas -
sengeschäste zu erledigen und
eine größere Betriebscech -
nung zu führen . F- 58

Bewerbungen mit Zeug¬
nissei : über bisherige Beschäf -
tigung und Mitteilung , ob
Sicherheit gesellt werden
kann , wollen unter Angabe
der GehaltSansprüche inner -
halb 8 Taz ?n >?n die unter -
zeichnete Amtssrelle ein {ve»
reicht werden .

Mannheim , 18 . Juni 191?.
Direktion der städtische »

Krankenanstalte « .
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